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Der Krieg gegen Samoag
Die Kriegserklärung des Deutſchen Reiches an den König

Matagfa iſt die erſte ſeit dem Beſtehen des Reiches Die
Kämpfe welche deutſcherſeits in den Kolonien und Schutzgebieten
Afrita s und des polyneſiſchen Archipels ausgefochten werden
mußten haben gleichſam inoffiziell ſtattgefunden Deutſche
wurden angegriffen und mußten ſich naltürlich vertheidigen
was ebenſo natürlich ohne Blutvergießen nicht abgehen konnte
Anders aber ſteht es mit Samoa Hier iſt zwar auch dank
der Aufhetzereien der rivaliſirenden Amerikaner Deutſchland
der angegriffene Theil indeſſen die Defenſive hat von vorn
herein mehr als irgendwo ſonſt den Charakter einer mit
Nachdruck unternommenen ſtaatlichen Aktion gehabt und ſie
iſt in der letzten Zeit ganz entſchieden von einer Offenſiv
bewegung abgeröſt worden ir haben den Eindruck daß die
Reichsregierung auf jener für uns ſo wichtigen Jnſelgruppe
endlich einmal reinen Tiſch machen will Die jetzt erfolgte
Kriegserklärung muß mit ihren unvermeidlichen Folgen dem
fatalen Auf und Ab von amerikaniſcher Scheinherrſchaft
engliſchen Nebeneinflüſſen und deutſchen Fährlichkeiten noth
wendig ein Ende bereiten Der Krieg kann nicht anders als
mit der Annexion der ſamoaniſchen Inſeln durch Deutſchland
endigen wobei es gleichgiltig ſein wird in welcher Form die
überwiegende Gewalt des Deutſchen Reiches zum Ausdruck
kommt und ob ein Schattenkönigthum erhalten bleibt welches
den Engländern und Amerikanern die Jlluſion läßt daß der
Vertrag zu welchem ſich Deutſchland vor Jahren verpflichtet
hat unberührt gelaſſen ſei

Die Krafiprobe die alſo jetzt im Stillen Ocean gemacht
werden ſoll wird aber in ihren Wirkungen über den un
mittelbaren Anlaß weit hinausreichen Dieſer unmittelbare
Anlaß iſt ja auch keineswegs das Wichtigſte Allerdings
gleichgiltig kann es uns nicht ſein ob deutſche Handelsintereſſen
geſchützt werden oder nicht Aber nur um der ſamoaniſchen
Piantagengeſellſchaft willen würde das Reich kaum ein
kriegeriſches Unternehmen beginnen wollen Samoa bedeutet
vielmehr in dieſem Falle ſo viel als Wahrung und Kräftigung
des deutſchen Einfluſſes im Welthandel ſchlechtweg Die
fremden Völker die civiliſirten ſo gut wie die wilden ſollen
ſehen daß die deutſche Langmuth auch einmal ein Ende nimmt
Wenn namentlich die Amerikaner ſich dazu bequemen könnten
die Sache objektiv anzuſehen ſo würden ſie eingeſtehen müſſen
daß ſie unſerer Geduld außerordentlich viel zugemuthet haben
Der amerikaniſche Handel in und um Samoa iſt verſchwindend
gering gegenüber demjenigen Deutſchlands Beſſer aber könnte
dieſer Handel gar nicht geſchützt werden als wenn an die
Skelle der jetzigen völlig haltloſen Zuſtände auf der Jnſelgruppe
die ſtarke Gewalt einer europäiſchen Macht ſich ſetzen würde
Die verſtändigen Politiker in den Vereinigten Staaten leugnen
auch gar nicht daß es ſo iſt aber ſie kommen gegen den immer
mehr erſtarkenden Zug und Strom der öffentlichen Meinung
in ihrem Lande nicht auf welche jede Nachgiebigkeit gegen
Deutſchland mit verletzender Schroffheit ablehnt Die Amerikaner
ſind der Meinung daß der Stille Ocean eigentlich das ihnen
von der Natur und der geſchichtlichen Entwickelung überlaſſene
Ausbreitungsgebiet ſei in welchem Europa nichts zu ſuchen
habe Dieſe Meinung muß um ſo chauviniſtiſcher erſcheinen
als die Verkehrsbeziehungen der Vereinigten

Beiträge zur praktiſchen Geſundheitspſiege

Von Prof Dr Erich Harnack
IV Ueber die Bekleidung des Menſchen

Der natürlichen Atmoſphäre ſetzt ſich der eiviliſirte Menſch
auf die Dauer niemals aus jeder einzelne ſchafft ſich vielmehr
gewiſſermaßen eine künſtliche Atmoſphäre durch die Kleidung
bei Tage und durch das Bett ein feſtſtehendes Kleid bei
Nacht Die Bedeutung der Kleider im Intereſſe der Sittlich
keit und des Schutzes für den Körper iſt on den auf aller
niederſter Stufe ſtehenden Menſchen abgeſehen einem jeden
im allgemeinen bekannt und die Geſchichte der Kleidung durch
die verſchiedenen Zeitperioden ſowie die Art der Kleidung bei
den verſchiedenen Nationalitäten bildet kein unwichtiges und
unintereſſautes Stück menſchlicher Kultur und Entwickelungs
geſchichte Wie raſch ändert ſich oft das Urtheil über das
was in betreff der Kleidung für anſtändig oder überhaupt für
zuläſſig gilt Wie lange iſt es z B her ſeit der Begriff
des Nachthemdes bekannt iſt ſeit man alſo auch für den
Aufenthalt im Bett Kleidungsſtücke für erforderlich hält
Die Berückſichtigung welche der Kleidung in wiſſenſchaftlich
hygieiniſcher Hinſicht gebührt hat ſie eigentlich erſt in neueſter
Zeit gefunden
Die praktiſche Geſundheitspflege hat die Pflicht die Be

völkerung über die zweckmäßigſten Stoffe und Formen der
Kleidung aufzuklären und vor geſundheitsgefährlichen Extra
vaganzen zu warnen Sie hat dabei oft gegen die Mode
anzukämpfen bekanntlich einen der ärgſten Tyrannen der mit
der Eitelkeit der Menſchen im Bunde ſteht Außerdem läßt
ſich ein Theil des Publikums gerade auf dieſem Gebiete ſehr
leicht allerlei vorreden wofür auch die neueſte Zeit allbekannte
Beiſpiele liefert Begreifen läßt ſich das wohl die Mode hat
rn Theil auf die Anforderungen der Hygieine und des ge
unden Menſchenverſtandes keine Rückſicht genommen und daher

bei einem nicht geringen Theile unſerer Geſellſchaft eine
Unzufriedenheit mit der modernen Bekleidungsart hervor
gerufen Außer ſtande die dabei in Betracht kommenden
wiſſenſchaftlichen Fragen ſelbſtändig zu beurtheilen laſſen ſich
dann gar viele fangen wenn ſie jemand mit der nöthigen
Kühnheit unter Anwendung ſchöner Redensarten zu einem
Bruch mit dem bisherigen Syſtem auffordert und die Ein
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Aſien und Auſtralien hin ungemein dürftig entwickelt ſind und
gar keinen Vergleich mit dem Umfange des Handels aushalten
den Deutſchland von England gar nicht erſt zu reden nach
jenen zukunftsreichen Ländern unterhält Dank dem amerikaniſchen
Schutzzollſyſtem iſt der auswärtige Handel der Union im letzten
Jahrzehnt mindeſtens nicht fortgeſchritten wenn nicht gar
zurückgegangen Die amerikaniſche Handelsflotte iſt geringer
als ſelbſt die von europäiſchen Staaten dritten Ranges und
die Kriegsmarine iſt auf demſelben unanſehnlichen Stande Der
einzige Punkt wo die Union außerhalb der ſtaatlichen Grenzen
wirklich feſten Fuß gefaßt hat iſt Hawai und an dieſem Punkte
wird es keiner europäiſchen Macht einfallen den Amerikanern
in den Weg zu treten Aber auf Samoa haben ſie weder von
Rechts wegen noch in Anbetracht ihrer wirthſchaftlichen Be
ziehungen zu dieſen Lande mehr zu ſuchen und zu fordern als
jeder andere Stagt es aufgrund des internationalen Rechts
will und darf

Ein Jrrthum der ſich im Laufe der Jahre immer mehr
leichfam eingefreſſen und den Vorſtellungskreis des ameri
aniſchen Volkes eingenommen hat läßt die Amerikaner

glauben daß ein Vertrag zwiſchen ihrer Regierung und der
deutſchen beſtehe der ihnen wirkliche Rechte auf Samoa ein
räume Dieſe Meinung iſt aber verkehrt Sie beruht
auf einer Verwechſelung des angeblich amerikaniſch deutſchen
mit dem wirklichen deutſch engliſchen Vertrage Für die
Situation bezeichnend iſt jedenfalls daß die Engländer
viel weniger eifrig in der Gegnerſchaft gegen die deutſche Aus
breitungstendenz im Stillen Ozean ſind als ihre Vettern jen
ſeits des Kanals Die Engländer ſind gewöhnt Kolonial
politik im großen Stile zu treiben und trotz ihrer vorüber
gehenden Eiferſüchteleien gegen die deutſchen Beſtrebungen
Kolonien zu erwerben haben ſie ſich bisher im Ernſtfalle
ſtets mit gutem Anſtande zu fügen und ſcheinbare Nachtheile
ſchließlich ſogar zu Vortheilen für ſich zu machen gewußt wie
beiſpielsweiſe bei den Grenzregulirungen in Weſtafrika und
bei der Vertheilung der Jntereſſenſphären auf Neuguinea
Schwerlich würden ſie uns auch in Samoa ernſte Hinderniſſe
in den Weg legen vielmehr darf angenouumen werden daß
die energiſche Politik die jetzt gegen die widerſpenſtigen Häupt

linge geübt werden ſoll zum mindeſten die ſtillſchweigende
Billigung des Londoner Kabinets findet welches ſchon dafür
zu ſorgen wiſſen wird daß ihm an anderen Stellen an
gemeſſene Entſchädigungen zutheil werden

Gegenüber dieſer nüchternen und durchaus verſtändigen
Politik nimmt ſich das lärmende Gebahren der Amerikaner
etwas ſonderlich aus Es ſteht ja doch keine nationale Macht
und Kraft hinter dieſen fulminanten Proteſten und wenn jetzt
aus Waſhington die Kunde kommt daß Amerika ſozuſagen
mobil macht und vier Kriegsſchiffe nach Samoa beordert hat
ſo wird man gut thun die Nachricht zu bezweifeln ſo ſicher
ſie auch auftrikt Unter allen Umſtänden freilich muß vom
deutſchen Standpunkte aus gewünſcht werden daß jede Ver
ſchärfung des Konflikts mit den Vereinigten Staaten unter
bliebe Unſere Jntereſſen gehen denn doch in unendlich
größerem Grade als nach Samoa nach Amerika hin Nichts
können wir in Samog gewinnen was auch nur entfernt den
Nachtheil ausgliche den die Vertiefung der feindfeligen
en des amerikaniſchen Volkes gegen uns im Gefolge
ätte W

Ausſicht ſtellt
Der Kleidung fällt vorzugsweiſe die Aufgabe zu eine

größere Gleich mäßigkeit der Verhältniſſe für die Körper
oberfläche gegenüber den wechſelnden Einflüſſen der Außenluft
herbeizuführen und zu erhalten und zwar beeinflußt ſie in
hervorragender Weiſe die Wärmeverhältniſſe indem ſie nach
allen drei Richtungen hin den Wärmeverluſt der Haut ver
mindert nämlich durch Wärmeſtrahlung durch Wärme
leitung und durch gebundene Wärme Wärmelatenz
infolge von Verdunſtung Für die erſte Einwirkung kommt
namentlich die Farbe des Kleides in Betracht für die zweite
die Form und Herſtellungsart der Bekleidungsſtücke und für
die dritte die Natur der Stofffaſer Dieſe Aufgaben zu
erfüllen vermag die Kleidung aber nur wenn ſie die Eigen
ſchaft der Durchläſſigkeit für Luft beſitzt Jm anderen
Falle wäre ſie im höchſten Grade geſundheitsſchädlich da ſie
die Ausdünſtung des Körpers verhindern würde Betrachten
wir zunächſt die Beziehungen der Kleidung zur Wärme
ſtrahlung

Jeder warme Körper ſendet Wärmeſtrahlen aus die falls
der Körper nicht gar zu heiß iſt zwar nicht ſichtbar ſind aber
empfunden werden dunkle Wärmeſtrahlen Jeder geheizte
aber nicht glühende Ofen dem wir uns nähern beweiſt uns

das Auch der lebende Körper der faſt immer erheblich wärmer
iſt als die ihn umgebende Luft ſtrahlt Wärme aus und zwar
wenn der Körper bekleidet iſt zunächſt in den Stoff oder
richtiger geſagt in die zwiſchen Körperoberfläche und Stoff
befindliche Luft wodurch dieſe erwärmt wird Dies iſt vorzugs
weiſe der Grund weshalb ſchon eine ganz dünne Decke ein
Leintuch z erheblich die Abkühlung des Körpers vermindert
Für die Oberfläche der Kleidung kommt aber in Betracht die
Größe der Ausſtrahlung und die Größe der Einſtrahlung
d h die Größe der Abſorption von Wärmeſtrahlen und die
dadurch bedingte Erwärmung des Stoffes ſelbſt Die Natur
der Stofffaſer hat auf dieſe Verhältniſſe kaum einen Einfluß
dagegen ſind die Farben dafür von erheblicher Bedeutung
Jedoch iſt das Verhalten wieder ein verſchiedenes je nachdem
es ſich um Sonnenſtrahlen oder um dunkle Wärmeſtrahlen
warme nicht glühende Gegenſtände cf oben handelt Von

Sonnenſtrahlen wird um ſo mehr reflektirt alſo um ſo weniger
abſorbirt je heller die Farbe Schwarz abſorbirt mehr als
doppelt ſo viel wie Weiß wird alſo dem entſprechend auch in
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Konflikt zwiſchen einer Ehrenpflicht gegen uns ſelbſt und
unſeren wirthſchaftlichen Lebensintereſſen

Politiſche Ueberſicht
Noch einmal wir er zum letzten mal müſſen wir

uns mit dem ſchrecklichen Ereigniß das in dieſen Tagen das
Intereſſe aller Welt ſo ausſchließlich beherrſchte mit der
Kataſtrophe von Meyerling beſchäftigen Nachdem
bekannt und amtlich beſtätigt war daß Kronprinz Rudolf
durch Selbſtmord geendet ſchwebte natürlich die Frage nach
den Gründen die ihn zu der grauſigen That getrieben aufaller Lippen Und Licſe Frage wurde in ſo verſchiedener

und vielfach ganz unglaublicher Weiſe beantwortet daß Zurück
haltung all den umlaufenden Erzählungen gegenüber nicht nur
zweckmäßig ſondern geradezu geboten erſchien Aus dem
Wirrwar der umlaufenden Gerüchte iſt nun eines in den
letzten Tagen immer mehr in den Vordergrund getreten nach
welchem wenn es ſich ſchließlich als haltbar erweiſen ſollte
anzunehmen wäre daß die Kataſtrophe von Meyerling eine
Liebestragödie erſchütterndſter Art geweſen Wir haben
unſeren Leſern die Mittheilungen über die Rolle welche die
Baronin Betſera in dieſer Angelegenheit geſpielt haben ſoll
nicht vorenthalten obgleich wir unſere Zweifel an der Wahr
heit derſelben angeſichts der Verſchiedenartigkeit der ſehr wider
ſpruchsvollen Meldungen nicht zu unterdrücken vermochten
Heute nun finden wir in der Nat Ztg die folgende Mit
theilung

Auf dem Umweg über Petersburg erfahren wir die folgenden
Details über den Tod des Kronprinzen Rudolf die durchaus
poſitiv ſind und die wir mittheilen um mit einer ſich in das
Widerwärtige ausdehnenden Kontroverſe unſerentheils ab
zuſchließen Seit längerer Zeit war das Liebesverhältniß des
Kronprinzen mit der reizenden Baroneſſe Betſera bekannt Es
war dies zum Gegenſtand ſchwerer Differenzen in der kaiſer
lichen Familie geworden Graf Hoyos fand beim Ein
tritt in das Zimmer in Rudolfs Bett die Baronin
erſchoſſen mit einer Decke verhüllt auf der Decke
im Bett lag Kronprinz Rudolf ebenfalls er

ſchoſſen
Wir müſſen auch heute es ganz dem Leſer überlaſſen ob er
dieſe Meldung als wahr hinnehmen will oder nicht eine Bürg
ſchaft für deren Giltigkeit kann niemand übernehmen Jn dem
einen Punkte aber ſchließen wir uns der obigen Mittheilung
der Nat Ztg vollſtändig an in dem nämlich daß die
Kontroverſe anfängt ſich ins Widerwärtige auszudehnen und
daß es daher Zeit iſt Einhalt zu thun und nicht länger alle
vermeintlich pikanten Darſtellungen die eine gewiſſe Art von
Zeitungen glaubt täglich ihrem Leſerkreiſe vorſetzen zu müſſen
zu ſammeln und weiter zu geben Alle Mittheilungen aber
welche wirkliche Aufklärung über das traurige Ereigniß im
öſterreichiſchen Kaiſerhauſe bringen werden wir ſelbſtverſtändlich
unſeren Leſern nicht vorenthalten Ueber die Perſon und die
Familie der Betſera iſt folgendes zu wiſſen von Jntereſſe

Baroneſſe Mary Betſera war die jüngere von den beiden
Töchtern der verwittweten Baronin Betſera Baron Betſera
der Vater des jungen Mädchens war Legations Sekretär in

e

ir befinden uns alſo in einem höchſt unangenehmen
Konſtantinopel Nach ſeinem Tode ließ ſich die Familie dauernd
in Wien nieder Obwohl von kleinem Adel und mit Rückſicht

der Sonne weit mehr erwärmt was einem jeden durch die
Erfahrung bekannt iſt Die übrigen Farben verhalten ſich
etwa in folgender Weiſe ſetzt man die Abſorption für
Sonnenſtrahlen durch Weiß 00
ſo iſt ſie für Hellgelb 102Dunkelgelb 140

Hellgrüun 155
unkelgrün 168

Türkiſchroth 165
ellblau 198
chwarz 208

Von dunklen Wärmeſtrahlen abſorbirt dagegen Weiß nicht
weniger als Schwarz ſtrahlt alſo auch nicht mehr davon aus
Helle Stoffe werden daher mit Recht zu Sommertoiletten
benutzt ſchwarze Sonnenſchirme geben nur halb ſo viel Kühlung
als weiße Die weißen Wollmäntel der Araber ſind in der
Sonne weit angenehmer als dunkle Mäntel und ſtrahlen nachts
nicht mehr aus als dieſe Der weiße Pelz dagegen den zahl
reiche Thiere im Norden bezw im Winter annehmen hat
wohl weniger mit dieſen Strablungsverhältniſſen zu thun als
mit der Anpaſſung an die Farbe der Umgebung der wir faſt
durchweg im Thierreiche begegnen Es iſt das eine Folge des
Kampfes ums Daſein welche der Selbſterhaltung dient indem
ſie dem Thiere die Ausführung der Thätigkeiten deren es
zum Leben bedarf erleichtert
Durch die Kleidung ſoll aber weiter erreicht werden daß

die Wärmeleitung vermindert werde die Wärme alſo nicht
zu raſch von der Oberfläche der Haut zur Oberfläche der
Kleidung gelange Die Kleidung ſoll ein ſchlechter Wärme
leiter ſein Die Leitungsfähigkeit für Wärme iſt eine ſehr
verſchiedene je nach der Beſchaffenheit der Kleidung aber viel
weniger don der Subſtanz des Stoffes als von der Herſtellungs
art dem Volum und der Lufthaltigkeit abhängig da weniger
die Zeugfaſer als die eingeſchloſſene Luft den ſchlechten Wärme
leiter bildet Je lockerer der Stoff um ſo ſchlechter leitet und
um ſo beſſer wärmt er da er um ſo mehr Lufträume ent
Daher iſt ein Pelz das wärmſte wegen der zahlloſen Lu
räume zwiſchen den Härchen ein watlirter Rock
nur halb ſoviel wenn durch das Alter die lockere Watte
ſich zu einer feſten Maſſe ſang hat Woll
watte iſt elaſtiſcher und daher für die Wattirung der
Kleider Steppdecken u dergl mehr als Baumwollwatte zu
empfehlen
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Kleiderſtoffe ſollen für Gaſe und Dämpfe r ſein

die Kreiſe in denen ſie verkehrten mit einem nicht über
e

en dieZutritt in der a Geſellſchaft und namentlich in
den Sportkreiſen in welchen die Brüder der Mutter
die v Baltazzi die bekannteſten Sportsmen Wienseine hervorragende Müe elen Die Familie Baltazzi

riechiſcher nicht adeliger nft Sie beſteht aus vierrüdern un zwei Shweſtern deren eine die verwittwete
Baronin Betſera und deren andere an einen Grafen Stockan
verheirathet iſt Das Vermögen welches dieſen ſechs Ge
ſchwiſtern von ihrem Vater rn wurde ſoll
1,200,000 Lſtrl betragen haben Baronin Betſera iſt mit ihrer

ter nach Venedig die Herren Balktazzi ſind nach Paris
abgerei

Die Wiener Zeitung veröffentlicht einen mit dem
Armekbefehl des Kaiſers vom 6 d vollkommen überein
ſtimmenden Flottenbefehl Anläßlich der Aeußerungen
des Kaiſers über ſeine hohe Gemahlin bei
geſtrigen Empfange der Präſidien der beiden Häuſer des Reichs
rathes feiern die heutigen Morgenblätter die Kaiſerin in be

Artikeln Die Neue Freie Preſſe die Rede
Kaiſers ſei ein Denkmal welches er der Kaiſerin in der

Geſchichte errichtet habe ihr Bild werde den Völkern in der
Geſtalt vorſchweben welche aus der ergreifenden Schilderung
ihres hohen Gemahls zu erkennen ſei

Jn der Sitzung der Kom miſſion der franzöſiſchen
Deputirtenkammer zur Vorberathung des Geſetzentwurfs
detreffend die Wiedereinführung der Bezirkswahlen
erklärte der Miniſterpräſident Floquet der Kabinetsrath werde
am Sonnabend über die F der Priorität T der
Berfafſſungérevifion und der ereinführung Bezirks
wahien Beſchluß faſſen Er werde die Entſcheidung des Kabinets
vor der Kammer vertreten Der Berichterſtatter der Kommiſſion
Thomſon wird ſeinen Bericht am Sonnabend in der Kammer
bei Beginn der Sitzung vorlegen

Aus Rom wird unterm 8 d gemeldet Zwiſchen einer
ößeren Anzahl beſchäftigungsloſer Arbeiter die ſich beiPran di Caſtello verſammelt hatten und der Polizei kam es

heute zu wiederholten Zuſammenſtößen Die Arbeiter zer
ſtreuten ſich ſchließlich in einzelnen Trupps auf ver
ſchiedenen Straßen nach dem Centrum der Stadt und
zertrümmerten auf den von ihnen eingeſchlagenen Wegen
mehrfach die Ladenfenſter und Straßenlaternen ſo daß um
den an mehreren Punkten der Stadt entſtandenen Tumulten
zu fteuern die Polizei wiederholt einſchreiten mußte Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen Die Laden
beſitzer hatten vielfach aus Vorſicht die Läden geſchloſſen
Vor dem Parlamentsgebäude war zu deſſen Schutz eine
Truppenabtheilung aufgeſtellt Gegenwärtig iſt die Ruhe
wiederhergeſtellt

Die bulgariſchen Delegirten welche behufs Ab
ſchluſſes eines Handelsvertrages in Belgrad eingetroffen
find wurden am Freitag vom Miniſter des Auswärtigen
empfangen

I

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Bnukareſt 8 Febr Der rumäniſche Geſandte in Athen

C J Ghika iſt in gleicher Eigenſchaft nach Petersburg
verfetzt der Generalſekretär im Miniſtertum der auswärtigen
Angelegenheiten D Olanesco zum Geſandten in Athen und
der Chef der politiſchen Abtheilung Lahovary zum General
Sekretär im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
ernannt worden

Belsgrad 8 Febr Der öſterreichiſche Geſandte
überreichte heute dem Miniſterpräſidenten Nikola Chriſtic die
Jnſignien des Großkreuzes des Leopold Ordens

Deutſches Hieich
Berlin 8 Febr Der Kaiſer empfing geſtern den von den

Beiſetzungsfeierlichkeiten in Wien zurückgekehrten Erbprin zen
von Meiningen Hente vormittag unternahmen die Majeſtäten
eine gemeinſame r durch den Thiergarten Nach
mittags empfing der Kaiſer den von den Leichenfeierlichkeiten in
Wien zurückgekehrten Commandeur des 2 Brandenburgiſchen
Manen Regiments Nr 1II Oberſtlieutenant v Rothkirch und
Banten Der Kaiſer ließ geſtern bei dem Feſtmahl welches zu
Ehren der marrokaniſchen Geſandtſchaft ſtattfand dem marokka
niſchen Gaſte eine Einladung zum Sonnabend mittag 1

Setzt man die He
a S

2 edcceeeeeeee1 jmmung der Wärmeleitung durch
dünnes Seidenzeug 1,00

ſo iſt ſie für Guttaperchatuch 1,33
Shirting und Leinwand 1,67
dickes lockeres Seidenzeug 2,00

ausgemachtes Leinen 3,00
aſchleder 8,33 bis 400Flan el 4,67Sommerbukskin 4,00Winterbukskin 5,33 bis 8,67

Winterdouble 8,33 bis 10,33
Die Zahlen ſind gleichwie die obigen hauptſächlich durch die

Unterſuchungen von Pettenkofer ermittelt worden
Der eine Stoff kann demnach die Wärme 10 mal ſo ſchlecht

leiten alſo 10mal ſo gut wärmen als ein anderer Daß es
dabei ein wenig auch auf die Natur der Stofffaſer ankommt
geht aus der kleinen Tabelle doch hervor Die Wollfaſer iſt
an ſich ein viel ſchlechterer Wärmeleiter als die Leinenfaſer
während die Baumwolle in der Mitte zwiſchen beiden ſteht
aber noch wichtiger für die Hemmung der Wärmeleitung iſt
eben der Umſtand daß man aus der Wolle an Lufträumen
weit reichere Stoffe herſtellen kann als ans der Leinewand

Die obigen Thatſachen erklären uns ſo manche altbekannte
Beobachtungen eng anliegende geſpannte Kleider wärmen nur
wenig desgleichen durchnäßte ganz abgeſehen von der ent
ſtehenden Verdunſtungskälte Das Waſſer füllt die Lufträume
iſen den Faſern des Stoffes und letzterer leitet nun die
ärme unvergleichlich viel beſſer ab wärmt alſo um ſo

ſchlechter Luftdichte Stoffe Gummimäntel Galloſchen ſind
zu gute Wärmeleiter um gehörig zu wärmen und hemmen
außerdem die Verdunſtung von ſeiten des Körpers Sie ſollen
daher nur da benutzt werden wo die Abhaltung äußerer
Feuchtigkeit nicht anders zu bewerkſtelligen iſt Ib ſollen

e en J n pei Fraueng obſchon viel luftiger ausſehend erheblich wärmerals die Männerkleidung s
Was die Beziehungen der Kleidung zu dem Wärmeverluſt an

langt welcher der Körper infeigr der Waſſerverdunſtung
auf ver Haut erleidet ſo ſoll die ja ſelbſtd e nen de ſache kur rerge

nderungen roffem eEinflüſſe nicht plötzlich ſondern allmälig vor ſich

Uhr

itteln 1 Garde Regiment z Fr r edoch ſuchte heute vormittag die Voltstaffee und Speiſeanſtalt in der
Niederwall ſtraße und nahm die Einrichtungen eingehend in Augenſchein Die gern J empfing geſtern den er
ordentlichen Botſchafter des tans von Marokko Sidem ben Rechid el Hariſi in beſonderer Audienz und nahm
darauf die Geſchenke derle ſcen entg n wardenoktaniſchen Botſchafter die von der Kaiſerin uſta fürdie Sultan beſtimmten Ge ſchenke überreicht An Tage
uvor war die marokkaniſche Geſandtſchaft von der KaiſerinKeouſta zur Tafel geladen worden

Berlin 8 Febr Der Reichstag erledigte heute die
3 Berathung des Etats in welcher nachträglich auch die erſte
Rate für ein Poſtdienſtgebäude in Aurich bewilligt wurde
Der Antrag Rickert betr die Exemtion der verabſchiedeten
Offiziere von der Militärgerichtsbarkeit deſſen Annahme mit

großer h in Ausſicht ſteht wurde in erſter Leſung
jerledigt ebenſo der Geſetzentwurf betr die Geſchäftsſprache

der gerichtlichen Behörden in Elſaß Lothringen Danach ver
tagte ſich das Plenum auf unbeſtimmte Zeit Ausführlicher
Bericht in der 3 Beil

Berlin 8 Febr Die Kommiſſion des Reichstags für das
Genoſſenſchaftsgeſetz heute die erſte Leſung beendigt
und eine Redaktions Kommiſſion eingeſetzt welche in der nächſten
Woche zuſammentritt Die zweite Leſung wird 10 Tage vor der
Wiederaufnahme der Plenarberathungen beginnen

Der bereits mitgetheilte von eordneten verſchiedener
Fraktionen vereinbarte Geſetzentwurf über den Verkehr
mit Wein iſt nunmehr im Reichstag als Antrag Acker
mann und Genoſſen eingebracht worden

Nach einer Meldung der Deutſchoſtafrikaniſchen
Geſellſchaft aus Sanſibar vom 8 d vormittag iſt es
den Bemühungen der Generalvertretung der Geſellſchaft
gelungen die Befreiung der von dem Rebellenchef
Buſchiri gefangenen katholiſchen Benediktus
Miſſionare gegen Löſegeld herbeizuführen Dieſe Meldung
wird beſtätigt durch ein Telegramm der Times, welches
lautet Die deutſchen Miſſionare ſind in die Nähe von
Bagamohyho gebracht worden die Aufſtändiſchen verlangen jetzt
nur 7000 Rupien Löſegeld und die Auswechslung dreier von
den Deutſchen gefangener arabiſcher Sklavenhändler

Dem franzöſiſ Oberſt Senart iſt wegen des von
ihm erlaſſenen Tagesbefehls eine amtliche Rüge mit bezüg
lichem Vermerk in ſeinen Perſonalakten ertheilt worden
Das Journal des Débats findet die Unterſuchung gerecht
fertigt welche der Kriegsminiſter betreffs des von Oberſt
Senart erlaſſenen Tagesbefehls angeordnet hatte Es handele
ſich nicht darum zu wiſſen ob die deutſchen Behörden es an
Humanität n fehlen laſſen oder nicht es könne aber
unmöglich geſtattet werden daß ein Oberſt ſich in einem an
ſeine Soldaten gerichteten Tagesbefehl über deutſche Behörden
äußere auch ſei es von Wichtigkeit daß das Vorgehen des

erſten Senart nicht zu einem Präcedenzfall werde
Obendrein ſtellt ſich jetzt heraus daß die grauſame Geſchichtewelche dem frambſuchen Oberſten den Anlaß zu ſeinem Tages

befehl gab einen ganz anderen Verlauf genommen hat als
der Betheiligte vorgab Der Nat Ztz geht darüber folgende
Darſtellung zu

Strafßzburg 7 Febr Die öffentliche Aufmerkſamkeit ſieht
ſich ſchon wieder auf den Paßzwang gerichtet durch einen neuen
angeblich ſkandalöſen S der augenblicklich in der bekannten
lärmenden Weiſe die ude durch die franzöſiſchen Blätter
macht und auf telegraphiſchem Wege auch deutſchen Zeitungen
mitgetheilt iſt Wir meinen die in dem Tagesbefehl des Oberſtenrt in Chateauroux enthaltene Nachricht datz dem Stabsarzt

De Eudes trotz der förmlichen Ermächtigung der ſtraßburger
Polizei und trotz der Verſicherung auf Ehrenwort ſofort zurück

en von der deutſchen Botſchaft in Paris die erbetene
laubniß verweigert worden ſei an das Sterbelager ſeiner in

Straßburg wohnenden Mutter zu eilen Es iſt nicht unſere
Sache das Verhalten des genannten Oberſten zu kritiſiren
allein ſein Tagesbefehl enthält von vornherein eine Unrichtigkeit
Die Votſchaft in Paris ertheilt und verweigert überhaupt keine
Erlaubniß zur Grenzüberſchreitung ſie hat nur eine ver
mittelnde Rolle und nur dem elſaß lothringiſchen Miniſterium
ſteht ausſchließlich die Entſcheidung über die Ertheilung oder
re des Viſa zu Wenn alſo jemand dieſe Erlaubniß
auf anderem Wege erhalten hat ſo braucht

i kä r
er ſich an die

gegen der deutſchen Botſchaft in Paris gar nicht ru wenden
ach von uns eingezogenen e nen liegt die

Sache nun folgendermaßen Eudes hat telegraphiſch einen
hier angeſeſſenen ihm befreundeten Mann um deſſen Ver
wendung m Miniſterium in der uglegenbeite Das
Miniſterium ertheilte die erbetene Erlanbniß daraufhin ohne
weiteres De Eudes erhielt ſofort ein Telegramm von ſeinem

reunde über dieſen günſtigen Beſcheid mit dem Bemerken die
chriftliche Erlaubniß folge auf dem Fuße nach Dies der
wahre Sachverhalt dieſer neueſten canse célèbre Was that
aber D Eudes Eigentlich brauchte er gar nichts zu thun
ſondern konnte einfach mit dem Erlaubnißſchein des Miniſteriums
abreiſen Daß er denſelben erhalten hat geht aus der Faſſung
des Tagesbefehles ſelbſt hervor De Eudes legte jedenfalls
Zeugniß ab von ſeiner völligen Urkenntniß der Verhältniſſe
wenn man nicht noch mehr etwa gar Böswilligkeit darin er
blicken ſoll D Eudes begab ſich alſo zur Botſchaft und forderte
ein Viſa Hätte er den Erlaubnißſchein t ſo wäre
ihm jedenfalls die nöthige Auſklärung zutheil geworden ent
weder aber zeigte er denſelben gar nicht vor oder er verwiesmöglicherweiſe auf das nicht authentiſche Telegramm en

Den
ehler hat jedenfalls nur De Eudes begangen

Die marokkaniſche Geſandtſchaft wurde am Donners
tag nachmittag auch vom Reichkanzler Fürſten Bismarck
empfangen um dieſem die für denſelben vom Sultan beſtimmten
Geſchenke zu überreichen

Dem Hann Kur wird aus Hamburg gemeldet Nachdem
der bei dem Amtsgerichte in Hamburg geſtellte Antrag auf
Entmündigung des D Geffcken zurückgezogen iſt
iſt das Verfahren in dieſer Sache eingeſtellt und damit dieſe
für alle dabei Betheiligten peinliche Angelegenheit beendigt
worden

r r
Probinzial Nachrichten

K Vom Harze 8 Febr Seit dem 21 v M haben wir
täglich Schneefal l und heftigen Wind zuweilen Sturm Die
Folge davon iſt daß manche Wegſtrecken völlig verweht andere
wieder ganz ſchneefrei ſind wodurch der Verkehr ungemein er
ſchwert wird Die Zahnradbahn hat den Betrieb infolge
Schneeverwehungen ſeit einigen Tagen einſtellen müſſen Am
Dienstag d W fand man auf der Straße von Timmenrode
einen Kür afſier nur mit Civiljacke bekleidet erſtarrt Es
gelang den anſcheinend Todten wieder zu beleben er wor wie er
vorgab von Halberſtadt fahnenflüchtig geworden und hatte ſich
zwei Tage und zwei Nächte ohne Nahrung umhergetrieben Nach
dem der Mann ſich wieder erholt und durch Speiſe und Trank
ſich erquickt hatte wurde er ſeinem Truppentheile wieder zu

eführt Als Grund ſeines Entweichens gab er üble Behandlung
eitens ſeines Unteroffiziers an

Jn dem untereichsfeldiſchen Orte Gerbershauſen ſind
e e Bader von der granuloſen Augenkrankheit

efallen
z Deſſau 7 Febr Heute erſt die Mittheilung daß in der

erſten Hälfte des Mai d J hier das Lutherſpiel Luther
und ſeine Zeit von Trümpelmann zur Aufführung
gelangen wird Die Vorbereitungen dazu ſind von einem Vereine
von über 40 Männern aus allen Schichten der Bürgerſchaft unter
der Leitung des Hrn Oberſchulraths De Krüger ſeit Wochen im
Gange jedoch war es bisher noch nicht dienlich damit an die
Oeffentlichkeit zu treten Nunmehr darf dies geſchehen und es
läßt ſich erwarten daß die Ausführung bei den hier zugebote
ſtehenden Kräften eine recht gelungene werden dürfte zumal auchdie oberſte Leitung unſeres Theaters bereitwilligſt ihre Mitwirkung

zugeſagt hat Die Rolle Luthers dürfte in der Hand unſeres be
rühmten Hofſchauſpielers Molenar der um Uebernahme der
ſelben gebeten werden ſoll wohl geborgen ſein Später darüber
mehr Heute abend fand der vierte volksthümlichwiſſenſchaftliche
Vortrag im Feſtſaale des herzoglichen Sriderieianums ſtatt der
ſelbe wurde von Hrn Probſt Urban Direktor des Gymnaſiums

m Kloſter Unſer lieben Frauen zu Magdeburg, über das
Thema Geographiſche Entdeckungen und Fabeleien aus griechiſcher
Zeit gehalten Der Vortragende führte im Anſchluß an die
griechiſchen Schriftſteller Anſichten und Meinungen der alten
Griechen über die Erde und die Bewohner derſelben in geiſtreicher
Weiſe vor dem Auge der Zuhörer vorüber Leider nahm er in
Bezug auf die Zeit die Zuhörer nur zu lange in Anſpruch und
der Vortrag es muß einmal geſagt werden war zwar ſehr
wiſſenſchaftlich aber gar nicht volksthümlich Ueberhaupt be
obachten letzteres nur wenige Vortragende ein Umſtand der die
Beſucher ſolcher Vortragsabende immer mehr lichtet und in
Rückſicht auf den guten Zweck ſehr zu beklagen iſt

O Aus Thüringen 83 Febr Unter den zahlreichen Ein
gaben welche im Laufe der letzten Monate an die verſchiedenen
e

Fkhlerpe wenn der Schein noch nicht angelangt war

ſowie fie undurchgängig werden hört die Abgabe unſichtbaren der Fuß zum Schwitzen geneigt iſt Ebenſo zweckmäßig iſt es

es tritt Schweißbilduug und Unbehagen ein Undurchgängig
werden aber die Kleider vorzugsweiſe infolge von Durch
feuchtung von außen und von innen her Alle Kleider
ſtoffe vermögen Waſſer aufzunehmen verhalten ſich aber darin
verſchieden je nach der Natur der Stofffaſer was hygieiniſch
von hervorragender Bedeutung iſt Einmal kann jeder Kleider
ſtoff Waſſer im flüſſigen Zuſtande als zwiſchen gelagertes
in den Lufträumen Poren des Stoffes enthalten wodurch
die letzteren ſchließlich verſtopft werden was um ſo leichter
eintritt je enger die Poren ſind und je geringer die Elaſticität
der Stofffaſer iſt Jn dieſer Hinſicht hat die Wolle den
Vorzug vor der Leinwandfaſer während die Baumwolle wieder
in der Mitte zwiſchen beiden ſteht Durch die Verſtopfung
der Poren wird aber wie oben bereits angedeutet wurde der
Stoff nicht nur luftdicht was höchſt ungeſund iſt ſondern
auch zum guten Wärmeleiter kühlt alſo den Körper ab zumal
die durch Verdunſtung des Waſſers erzeugte Kälte hinzu
kommt Durch das zwiſchengelagerte Waſſer welches durch
Druck entfernbar iſt werden demnach die Eigenſchaften der
Stoffe weſentlich verändert

Dann aber kommt in Betracht die Hygrofkopicität der
Faſer vermöge deren ſie Waſſerdampf in ſich aufnehmen kon
denſiren und langſam wieder abdunſten a kann ohne ihre

ſehr zu verändern Am meiſten kann die Woillfaſer
aufnehmen wenn ſie auch nur langſam aufſaugt dafür trocknet

ſie auch am langſamſten während die Leinfaſer raſch aber
weit weniger aufnimmt und raſch wieder trocken wird Wieder
nimmt die Baumwolle eine Mittelſtellung ein Durch die
Verdunſ wird aber Wärme entzogen um ſo plötzlicher und

et je raſcher die Verdunſtung vor ſich geht er findet ſoleicht Erkältung des Körpers fatt wenn die Kleidungsſtücke
infolge von Schweißeudung oder von außen her durchnäßt

waren und nun wieder trocknen Durch die Wolle wird der
ganze Prozeß viel gleichmäßiger durch Leinen viel plötzlicher
und die roſche Wärmeentziehung kann zumal wenn die Haut
ne erhitzt und blutreich iſt leichter zur Erkältung führen

ollene Stoffe haben alſo nach l Richtun
hin Vorzüge und das Tragen einer wollenen Unterjacke imSommer anwellrem kann ſich im Winter oder bei be

nan en h

ſtimmten Berufsarten bei Fußtourenleben debgteicen des Kragt weite eng La

Waſſerdampfes von der Haut die ſog Perſpiration auf wenn wir in der zweiten und dritten Schicht unſerer Bekleidung
von der Haut ab alſo zu Röcken Ueberröcken u ſ w wollene
Stoffe verwenden

Wollte Jemand ſagen die Wolle muß überhaupt unker
den drei in Betracht kommenden Kleiderſtoffen der zweck
mäßigſte ſein weil er als der einzige animaliſche der natur
gemäßeſte iſt ſo wäre dieſe Argumentation unrichtig weil
die Kleidung überhaupt nichts Natürliches iſt Wir wählen
uns ähnlich wie in betreff der Nahrung aus verſchiedenen
Reichen der Natur eine Kombination deſſen was unſerer Er
fahrung und ünſerer Einſicht entſprechend das Zweckmäßigſte
iſt ohne dabei zu reflektiren was iſt naturgemäß Natur
gemäß wäre es dann überhaupt keine Kleider zu tragen Der
Vegetarianer der nur von Pflanzen leben will begeht dieſelbe
Thorheit wie derjenige welcher nur Kleiderſtoffe thieriſcher
Herkunft tragen will Beides zugleich allgemein durchzuführen
wäre glücklicherweiſe unmöglich denn wo ſollten wir all die
nöthige Wolle herbekommen wenn wir mit den Schafen das
Futter theilen müßten

Die Bewohner tropiſcher Gegenden zeigen keine Vorliebe
für Wolle mögen ſie auch ſonſt noch ſo naturgemäß leben

Da aber nach der obigen Darlegung die Wolle unter den
Kleiderſtoffen unbeſtreitbare Vorzüge nach verſchiedenen Rich
tungen hin beſitzt ſo muß immerhin die Frage aufgeworfen
werden ob es ſich denn aus hygieiniſchen Gründen nicht
empfiehlt ausſchließlich wollene Stoffe für Kleidung und Bett
zu wählen Wie allbekannt wird ein derartiges Woll
regime dem Publikum ſeit einer Reihe von Jahren an
empfohlen Die gleichzeitige Verquickung mit Seelenriecherei
und Haarduftpillen ſtempelt freilich das z Vorgehen in
unzweideutiger Weiſe und läßt den ganzen Werth jener Anpreifungen von vorneherein richtig ſchüben Wie viel Tauſende

ſind aber nicht trotzdem Srlengen worden und haben die Ur
heber des Unternehmens bereichern helfen

So werthvoll die Wolle als Bekleidungsmaterial iſt ſo
unzweckmäßig und a z iſt doch andererſeits ihre

ließliche Verwendung zu dieſem Zweck und zwar
aus folgenden Gründen einmal leidet durch das Wollregime
die Reinlichkeit ſehr leicht Der möglichſt häufige Wechſelder leicht waſchbaren unmittelbaren Leib und Veituaſche für

erſtere iſt der h Shirting u dgl für letztere derLeinſtoff am geeignetſten iſt in hygieiniſchet Hinſicht nicht
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m der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen um Gedahrung von Fahrpreisermäßigungen gerichtet worden ſind es

ch auch eine ſolche welche die Einführung von Sonntagsfahr
arten 4 Wagenklaſſe verlangte Der Beſcheid lautete ab
zeig und zwar mit der Begründung daß die vierte Wagen

aſſe lediglich die Beſtimmung habe der ärmeren Bevölkerungdie nothwendigen Fahrten zur Arbeits Nachfrage und Üebernahme
ſowie zum Beſchaffen und zum Feilbieten nothwendiger Lebens
mittel c möglichſt zu erleichtern nicht aber auch die die bloßen

Vergnü ungsAusflüge noch mehr zu verbilligen Es ſei ſogarſchon wiederholt in Erwägung gezogen worden ob es ſich nicht

empfehle die Einſtellung von Wagen vierter Klaſſe in die
ſonenzüge an Sonn und Feſttagen weſentlich einzu

ſchränken Auch die Einführung von Rückfahrkarten vierter
Klaſſe erſcheine im Rückblick auf die Billigkeit dieſer Klaſſe nicht
angängig Bei dieſer Gelegenheit ſei hier erwähnt daß alle
die auf Fahrpreisermäßigung abzielenden Eingaben ablehnend
beſchieden werden Zur Begründung wird dort u a geſagt daßdie ſchon beſtehenden Vergün tigungen das Aeußerſte des Zuläſſigen

darſtellen und deshalb in abſehbarer Zeit auf weitere Tarifherab
ſetzungen nicht gerechnet werden könne

Die ſtädtiſchen Behörden von Chemnitz beſchloſſen die
Erbauung zunächſt einer Markthalle

Die neuen Bahnen zweiter Ordnung der Provinz
Sachſen

I

Die ſoeben im Abgeordnetenhauſe erſchienenen Anlagen
zum Sekundärbahnengeſetz geben zu den die Provinz Sachſen be
treffenden Bahnbauten folgende Erläuterungen

1 Die Linie Etgersleben Förderſtedt Der zwiſchen den
Eiſenbahnlinien Blumenberg Staßfurt gelegene durch hervor
ragende Fruchtbarkeit und hochentwickelte Jnduſtrie ausgezeichnete
Theil des Regierungsbezirks Magdeburg bedarf zu ſeiner Er
ſchließung da die Bahn Schönebeck Blumenberg nur dem nörd
lichen Theile dieſer Gegend zugute kommt und die Anſchlußgeleiſe
der Kohlengruben bei Wolmirsleben Unſeburg und Atzendorf für
den allgemeinen Verkehr nicht nutzbar ſind einer weitern Quer
verbindung Die Länge der Bahn beträgt 17,7 km wovon
15,2 km auf den Kreis Wanzleben 4,5 km auf den Kreis
Kalbe entfallen Die Bahn benutzt auf eine Länge von 10,7 m
die Zechenbahnen ihr Verkehrsgebiet umfaßt etwa 80 qkm mit
rund 11,000 Einwohnern Außer den Endpunkten Etgersleben
mit 1400 Einwohnern und einer Zuckerfabrik und Förderſtedt mit
2700 E ſind an wichtigen Orten in dem Verkehrsgebiet zu
nennen Bleckendorf mit 1600 Zuckerfabrik Cichoriendarre
Ziegeleien Wolmirsleben 2200 Zuckerfabrik Braunkohlen
gruben Unſeburg 2100 Malzfabrik Spiritusbrennerei Braun
kohlengruben Biddorf und Borne zuſammen 2200 G Kalkbren
nereien endlich Atzendorf 3000 große Zuckerfabrik Cichorien
darren Kalkbrennereien Braunkohlengrube Die Zuckerfabriken
von Bleckendorf Wolmirsleben und Atzendorf verarbeiten zu
ſammen jährlich 100,000 t Rüben wobei 75,000 t Braunkohlenberhraucht und 10,000 t Fabrikate ausgeführt werden Die drei

roßen Braunkohlengruben fördern jährlich 390,000 t Kohlen
ie Baukoſten ſind ohne die ſeitens der Betheiligten zu tra

genden Grunderwerbskoſten von etwa 265,000 M auf 1,585,000 M
oder 86,700 M für das km veranſchlagt

2 Die Linie Oberröblingen a H Allſtedt iſt zur
Erſchließung des zwiſchen der unteren Unſtrut und den Bahnen
HalleKaſſel SangerhauſenErfurt und Oberröblingen a See
Huerfurt in landwirthſchaftlicher und gewerblicher Beziehung
ut entwickelten Landſtrichs beſtimmt Von der 7,8 km a

hn entfallen 2,2 km auf den Kreis Sangerhauſen und 5,6 m
auf die weimariſche Enklave Allſtedt Das Verkehrsgebiet un
faßt 120 qkm mit 10,000 E Der durchſchnittene Landſtrich iſt
ſehr fruchtbar die Bevölkerung durch Zuckerrübenbau wohlhabend
doch iſt ein Zurückgehen dieſes Wohlſtandes zu beſürchten wenn
e Gegend nicht mit den angrenzenden von Bahnen durch
ſchnittenen Landſchaften konkurrenzfähig gemacht wird Das
Projekt iſt ſo bearbeitet daß eine Fortſetzung der Linie
ohne Schwierigkeit möglich iſt Hinſichtlich der Linienführung
iſt die Benutzung des Anſchlußgeleiſes der Zuckerfabrik bei Ober
röblingen in Ausſicht genommen die Verhandlungen ſind jedoch
noch nicht zu Ende geführt Außer Oberröblingen ſind als
wichtigere Orte im Verkehrsgebiet zu nennen Niederröblingen mit
600 Einwohnern und großer Handelsmühle Allſtedt mit 3500
Einwohnern bedeutender Zuckerfabrik Malzfabrik Brenuerei
Brauereien Fabrik für landwirthſchaftliche Maſchinen Waſſer
mühlen Oelmühle Kalkbrennerei Kalkſteinbrüchen Wagenfabrik
u ſ w Einfuhrgegenſtände ſind Kohlen Steine Banmaterial
Dünge und Futtermittel Eiſen Maſchinen und Kolonialwaaren
Ausfuhrgegenſtände Zucker Melaſſe Kartoffeln Getreide Mehl
Holz Malz Bier Spiritus und Obſt Die Grunderwerbskoſten
betragen 120,000 die Baukoſten 640,000 M oder 82,100 M
für das Zilometer wovon 50,000 M von der weimariſchen Re
gierung zugeſchoſſen werden

7 24 Die n Blätter gedenken inFeſtartikeln und Gedichten des Tages von Oeverſee und an Ort
ünd Stelle ſowie auch in Schleswig und h wird der
Tag feierlich begangen Als hiſtoriſche Reminiszenz ſei erwähnt
daß am Vormittag des 6 Febr 1864 bei Oeverſee die 7 dämiſche
Brigade unter Oberſt Müller günſtige Stellung nahm vor welcher
die LiechtenſteinHuſaren zurü hen mußten Um 3 Uhr nach
mittags begann die öſterreichiſche Brigade t den Angriff
voran die Jäger Compagnien Durch einen mit Ungeſtüm aus

eführten Angriff von zwei Bataillonen des Regiments König derLe er unter Oberſllieutenant Jtleſchütz und Oberſt Herzog
Wilhelm von Würtemberg wurden die Dänen nach einſtündigem
Kampf zurückgedrängt Die Verluſte der Dänen beliefen ſich an
dieſem Tage auf 14 Todte 192 Verwundete darunter auch
General Steinmann 676 Gefangene und Vermißte die der Oeſter
reicher auf 30 Offiziere und 403 Mann Die Vorpoſten der
Oeſterreicher ſtanden am Abend nördlich des Sankelmarker See s
Die Dänen zogen ſich über Flensburg zurück Jn Flensburg l
traf am 5 d eine Deputation aus Kopenhagen unter Führung
des Präſidenten des Höchſtengerichts ein und begab ſich auf das
Schlachtfeld von Oeverſee um den Grundſtein zu einem Denkmal
für die am 6 Febr 1864 gefallenen Dänen zu legen

Hoch ſtapler Bei dem dieſer Tage in Hamburg ver
hafteten Checkfälſcher ſind für 80,000 M Brillanten gefunden
worden

Feuer in einem Hoſpital Aus Madrid wird
unterm 8 d gemeldet Ein Theil des Milikär Hoſpitals iſt durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden Der angerichtete Schaden iſt
ein beträchtlicher

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
v t 8 Febr Der rege der Allgemeinen DeutſchenKreditanſtalt beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz für

das Geſchäftsjahr 1888

Fürth 8 Febr Die Verſammlung der Spiegelglasfabrikanten
beſchloß trotz der Errichtung großer Schleif und Polirw in Böhmen am
Kartell und der Herſtellungseinſchränkung feſtzuhalten

Reich sbank Jn der Direktionsſitzung am 8 d wurde der Jahres
abſchlnß für 1888 vorgelegt und geprüft r Abſchluß welcher am Montag
dem Hauptausſchuß unterbreitet werden wird zeigt nach der Voſſ Ztg ein ge
ringeres Erträgniß welches in dem niedrigen Diskontoſatz des vorigen Jahreshinlängliche Erklärung findet Dem Mindergewinn entſprechend wird die Divi

e für 1888 hinter vorjährigen welche ſich auf 6,20 Proz ſtellte zurück
leiben

Berlin Gubener Hutfabrik vorm A Cohn Der Abſchluß ergiebt nach reichlichen Abſchreibungen einen Reingewinn von 162,000 M
per die vorzuſchlagende Dividende wird in den nächſten Tagen Beſchluß gefaßt

erden

Der Aufſichtsrath der Oberſchleſiſchen Cementfabrik beſchloß aus
dem Hetriebsgewinn 1888 zu Abſchreibungen 51,777 M zu verwenden den
ordentlichen Reſervefonds mit 28,754 M und den Dispoſitionsfonds mit 3429 M
auszuſtalten und der Generalverſammlung die Vertheilung von 10 Proz
Dividende vorzuſchlagen

Die Berliner Hagel Afſekuranz Geſellſchaft von 1832 kann
nach hohen Rückſtellnngen 140 M Dividende zahlen

Am 28 d findet eine Generalverſammlung der Brauerei Wilhelms
thal ſtatt in welcher über die Liquidation berathen werden ſoll

Börſe zu Halle g S
Halle 9 Febr Preiſe für 1000 kg netto Weizen flau

168 187 Roggen flau 156 164 Gerſte ruhig Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 M extrafeine bis 189 M
Hafer feſt 147 155 Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 177 M Kümmelausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo neito Halleſche prima
Weizen 38,00 39,50 M Ermittelte Preiſe des Groß
handels per 100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00
Bohnen 22 M Kleefaaten Rothklee 90 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinjter bis 120 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,75 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengrieskleie 950 10 Mal z keime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14 25 bis
14,50 Malz 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,00 M
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/306 17,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 53,50 mit 70 M Verbrauchsabgabe
34,20 M

ute die ſtaatlichNach den Uebergangsbeſtimmungen iſt mit
genehmigte Ordnung für die Börſe zu Halle in Kraft ge
treten Bei Eröffnung der heutigen Börſenverſammlung gedachte
der Vorſitzende der Börſenkommiſſion Hr Kfm Liebau dieſes
Umſtandes mit einigen Worten Jndem wix unſere Leſer auf
die von uns bereits im Wortlaut mitgetheilten Beſtimmungen
der neuen Börſenordnung verweiſen heben wir nur noch
hervor daß von nun an bei Feſtſtellung der Notirungen
die Börſenmakler Herren Th Emphinger Franz

See Köſewitz Zur Fgzue i u mann Roßnach e v eriter
Jnſtanz bei der Börſenkommiſſion anzubringen Börſenordnun
werden zum Preiſe von 80 Pf das Exemplar von der Vörſen
kommiſſion abgegeben

Waſſerſtände
vedentet über unter Null

urtem rig Eagale und Unſtrut Fau Wucht
ern enpege 7 Febr 4022 68 Febr uWeißenſels Oberpegel 7 123 12 32 2 2
do Unterpegel 1460 15lle Unterh 8 Fekr 41,76 9 Febr 7rotha 7 toll 1,80 29Alsleben Oberpegel p r 2 Sdo Unterpegel 4 CKalbe Oberp I t1,46 41 72 256do Unterv 40,83 40,4 l 290

Letzte Nachrichten
Berlin 9 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Krenzztg ſchreibt parlamentariſchen Kreiſen hält
man die Stellung des Finanzminiſters v Scholz
für ernſtlich erſchüttert weil der von ihm ausgearbeitete in
der Thronrede angekündigte Entwurf eines Geſetzes
betr die Reform der Einkommenſteuer
des Fürſten Bismarck eine entſchiedene Zurück
weiſung erfahren haben ſoll

Wie die Nat Ztg erfährt erſchien zugleich mit dem Aus
druck des herzlichſten Beileids über den Tod des Kron
prinzen Rubolf unmittelbar nach dem traurigen Ereigniß
von hier aus die Weiſung an die deutſche Botſchaft in
Wien nicht weiter über die Urſache des Todes zu
forſchen es ſollten die Gefühle der Kaiſerlichen Familie in
jeder Beziehung geſchont werden

Aus Wien wird der Nat Ktg gemeldet Für heute
wird ein Erlaß des Kaiſers erwartet daß öffentliche
Vergnügungen trotz der Trauer um den Kronprinzen ſtatt
finden dürfen

Nach einer Meldung aus Petersburg bezeichnet das
1 Heft des neuen Organs Komarow als Hauptſtreben der
Fra ae engejeiſchaft Bekämpfung der Hegemoniebeſtrebungen

reußens
Der Graſhdanin dementirt kategoriſch die Nachricht von dem

Rücktritt des Miniſters des Jnnern Tolſtoi
Jnfolge anhaltenden Schneetreibens ſind mehrere Tele

graphenleitungen im Weſten geſtört
Aus Bre men wird dem Berl Tgbl gemeldet Ein eng

liſcher Dampfer von Liverpool nach London unterwegs
iſt nach Kolliſion mit einem Segelſchiffe bei der Jnſel Wight
geſunken Die ganze Beſatzung 53 Mann ſtark iſt
ertrunken Paſſagiere befanden ſich nicht an Bord

Aus Chemnitz wird dem Berl Tagebl gemeldet Es
wüthet hier ein ungemein heftiger Schneeſturm Die
Eiſenbahnzüge haben ſtundenlange Verſpätungen erlitten Ein
zelne Züge ſind im Schnee ſtecken geblieben

Aus Peſt wird gemeldet Tisza hat nachgegeben Offiziös
wird erklärt daß S 14 des Wehrgeſetzes im Sinne der Oppo
ſition ammendirt und die Giltigkeit der Rekrutenbewilligung
ausdrücklich auf 10 Jahre bewilligt werden ſoll

Aus Paris wird gemeldet Jn Pont ä Mouſſon
herrſcht große Panik weil innerhalb 14 Tagen dort 4 Morde
vorgekommen ſind deren Ausführung auf ein und denſelben
Thäter wahrſcheinlich einen Schlächter deutet

TodesAnzeige
Hente früh ,7 Uhr verſchied ſchnell und unerwartet zu Halle

an einer Lungenentzündung unſer guter Sohn Enkel Bruder
und Schwager der

giud agr Max Schnock
im 24 Lebensjahre Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theil
nahme tiefbetrübt an

Hainichen bei Zeitz den 9 Februar 1889
Die trauernden Hinterbliebenen

Vorliegender Nr 35 unſeres Blattes liegt bei
Verlooſungsliſte der Saale Zeitung Nr Z

h ä nene eeeeeeeeeeereorr en ne e enenugſam anzuempfehlen Der Wäſchewechſel wirkt auf den
örper wie das Bad und erſetzt bis zu einem gewiſſen Grade

das Bad Die Wolle hat eine bedentende Auſnahmefähigkeit
für Schmutz läßt denſelben aber nicht ſo leicht erkennen
und wird nicht ſo häufig gewaſchen zumal ſie durch das
Waſchen nicht ſelten leidet

Ferner wird durch das ausſchließliche Tragen von Wolle die
Ja verweichlicht verzärtelt Die Haut erſchlafft gewinnt
Neigung zu übermäßiger Schweißabſonderung und kann ſo über
hitzt werden daß in der warmen Jahreszeit die Gefahr eines
Hitzſchlages bedeutend vergrößert wird Jedenfalls wird der
Körper zu Erkältungen geneigt und keineswegs ſeuchen oder
wetterfeſt Der nachtheilige Einfluß auf die Haut tritt auch
in Reizungen Entzündungen brennenden und juckenden Aus
ſchlägen auf der Haut hervor und ohne Zweifel wird auch das
Nervenſyſtem infolge dieſer beſtändigen Hautreizung alterirt

Endlich beſitzt die Wolle eine viel zu große Neigung üble
Gerüche und Anſteckungsſtoffe aufzunehmen und feſtzuhalten
ſie läßt ſich daher auch viel langſamer guslüften Ein jeder
der in vollgerguchtem Lokale geſeſſen hat macht die Er
fahrung wie viel ſtärker und dauernder der wollene Rock nach
Tabak riecht als das leinene Tuch oder das baumwollene
Hemd Würden wir alle in Kleidung und Bett nur Wolle
benutzen ſo würden wir uns vorausſichtlich vor Epidemien
gar nicht retten können wir würden trotz aller Bemühungen
nicht imſtande ſein ausreichend zu desinfiziren

Das Wollregime gehört daher zu den gänzlich verfehlten
Hirngeſpinnſten Für die mit der Haut in direkte Berührung
kommenden Stücke der Kleidung greife man zur Wolle nur
unter ganz beſtimmten Umſtänden wie ſie oben bereits an
gedeutet wurden für die gewöhnlichen Verhältniſſe genügt ein
aus Halbwolle oder Baumwolle hergeſtelltes TrikotGewebe
über welchem das baumwollene Hemd getragen wird Woll
trikot iſt namentlich für den Sommer entſchieden zu heiß
Daß es geboten iſt die Kleidung nach der Beſchaffenheit der
Witterung den klimatiſchen Verhältniſſen der Jahreszeit zu
verändern lehrt uns doch auch das Beiſpiel der Thiere Pferde
die in den Norden kommen erhalten im Winter weit längeres
d während umgekehrt Schafe die aus kühleren Gegenden
n die Tropen gelangen ihre Wolle für immer verlieren

Selbſt der Schnitt des mit dem Wollregime zugleich
empfohlenen Rockes kann nicht als zweckmäßig bezeichnet
werden da die Kleidung dem Körper viel zu eng an

liegt Dadurch wärmen wieder die äußeren Schichten der
Kleidung nicht genug Der Rock ſoll oben nicht zu eng ſein

nicht zu viel ausgeſchnitten er ſoll je nach Umſtänden ge
ſchloſſen oder aufgeknöpft getragen werden können und nach
unten zu den Körper rings umgeben Ein Rock oben eng
und tief ausgeſchnitten nach unten und hinten zurückgehend
und daher vorn den Körper gar nicht bedeckend eine Form
die ihr Extrem im lächerlichen und frivolen Frack erreicht iſt
ein hygieiniſch durchaus verwerfliches Kleidungsſtück Zu
enges Schließen über der Bruſt bis zur Taille herab de
einträchtigt die Athmung und unter Umſtänden auch den Blut
kreislauf und die Magenthätigkeit findet aber der Verſchluß
hauptſächlich am Halſe ſtatt dann muß fehr darauf geachtet
werden daß der Hals nicht beengt werde Es geſchieht
das bei unſerer Kleidung zu leicht und kann zu den
ſchlimmſten Folgen führen da durch den Hals nicht
allein die Blutgefäße für den Kopf ſondern auch ſonſt
noch die lebenswichtigſten Vorrichtungen verlaufen Ein
permanenter wenn auch nur mäßiger Druck auf dieſe
Theile kann überaus nachtheilig werden zahlreiche Krankheits
fälle deren Urſachen uns ſo oft dunkel bleiben ſind ſicherlich
nur durch kaum beachtete Mißgriffe in betreff der Kleidung
bedingt Der Hals wechſelt auch ſeinen Umfang nicht ſelten
ſehr raſch ſchwillt infolge von Anſtrengungen z B forcirten
Märſchen plötzlich bedeutend an und man weiß aus Er
fahrung welch angenehmes Gefühl dann das Oeffnen des
beengenden Kragens u ſ w gewährt Aus dieſen Gründen
kann auch der breite ſteife Kragen des deutſchen Uniformrockes
unmöglich als hygieiniſch zweckmäßig bezeichnet werden denn
er verweichlicht den Hals durch Erhitzung und beengt ihn
Wie viel zweckmäßiger erſcheint dagegen der ſchmale herunter
geſchlagene Rockkragen wie er etwa im italieniſchen Heere und
ähnlich auch in der Marine getragen wird Viele
einen ſolchen Schnitt freilich als unmilitäriſch aber ein der
artiges Urtheil beruht doch nur auf der Gewöhnung des
Auges an das bezügliche Bild Jm übrigen will ſich der Ver
faſſer als Nichtmilitär auf die Kritik militäriſcher Be
kleidungsfragen nicht einlaſſen ſondern das Fachmännern
überlaſſen die zugleich durch eigene Erfahrung mit den militäriſchen Bedinrfnſen vertraut ſind Gewiß iſt auch hier das

hygieiniſche Moment das am meiſten Ausſchlag gebende denn
die Erhaltung der Geſundheit des Soldaten im Felde fällt
für die Entſcheidung des Krieges am Ende doch am meiſten

ins Gewicht aber zahlreiche andere ſpezifiſch militäriſche Rück
ſichten kommen eben mit in Betracht

Fragen von allergrößter hygieiniſcher Bedeutung knüpfen
ſich ferner an die Frauenkleidung an deren Diskutirung
in einem öffentlichen Blatte jedoch manches Mißliche hat Auf
dieſem Gebiete kämpft freilich die Hygieine einen ungusgeſetzten
Kampf mit der Mode aus welchem die erſtere noch nicht als
Sieger hervorzugehen vermocht hat Wie viel iſt ſchon
gegen die Unſitte des Schnürens geredet und geſchrieben
worden wie brſts werden Fälle vom plötzlichen Tode Tanzen
der welche zu feſt geſchnürt waren berichtet wie oft iſt ſchon
in populär mediziniſchen Schriften der geöffnete Leib einer
miloniſchen Venus neben dem einer Modedame mit Wespen
taille abgebildet worden um zu zeigen wie ſehr die inneren
Organe durch das Schnüren verändert welch mannichfaltige
Schädigungen des Körpers dadurch hervorgerufen werden
e alles das bisher einen Erfolg gehabt Man müßte die
Folgezuſtäude weit eindringlicher und unmittelbarer den Frauen
vor Augen führen bis in die Einzelheiten aber das würde zu
anatomiſch rn Darlegungen führen deren Be
ſprechung in der Oeffentlichkeit als unzuläſſig gilt Lieber
verſchließt man ſein Auge vor den natürlichen Dingen und
wiegt ſich in eine ungeſunde Jlluſion einen falſchen Jdealis
mus aber wie ſchwer ſtraft ſich ſpäter oft eine ſolche Miß
achtung von Naturgeſetzen Die durch das Schnüren erzeugtekünſtliche Veränderung der menſchlichen Figur die ſogar r

ſchön gilt als ob irgend eine Entſtellung des normalen menſch
lichen Körpers ſchön ſein könnte ließe ſich in dem Grade gar
nicht hervorbringen wenn nicht eine ſallmälige Angewöhnung an
das Schnüren von einem jugendlichen Alter an geübt würde

Der direkte nachtheilige Einfluß auf den Magen und die
Leber und die indirekte Einwirkung auf die Organe der Bruſt
höhle und des Unterleibes wird um ſo ſchlimmer als es bei
den meiſten Frauen Sitte iſt ſich keiner Rockträger Achſel
bänder zu bedienen ſondern alles an der Taille feſtzubinden
wodurch das Hauptgewicht der Toilette geradezu an den Mag
gehängt wird Auch das iſt aus hygieiniſchen Gründen n
genug zu widerrathen

Wir können an dieſer Stelle wie ſich von ſelbſt verſteht
nur Andeutungen machen eine eingehende Diskuti
letzteren Fr iſt einer Druckſchrift immer
möglich als einem öffentlichen Blatte
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Manufactur u NModewaaren Seidenstoſſe Damen u NMädchen Confection Ieinen Elasser Baumwollen Waaren äufergtoſfe
Möbeolstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlat und Stepp Decken Bettfedern m Wäsche Fabrik

ttall erbauS

Pranco Versand
Von

re e

Pranco Versand

n n Original Pabrikpreiven e t
Zur bevorstehenden

S S
S

Schwarze 84 breite reinwollene Cachmirs
per Meter 90 Pt 100 Pf M 1,15 125 1,40 1,60

Schwarze 814 breite reinwollene Double Cachwirs
per Meter 1,75 2,00 2,25 2,50 bis 4,00

Schwarze doppelthbreito Satin Oachmirs
per Meter 65 Pf 75 Ptf 90 Pf 100 Pf

Schwarze gemusterte reinwolleno Pantasjestofſo

per Meter M 1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 4 II

Sehwarzer und farbiger reinseidener Costume Stoff Merreilleux
per Meter M 1,75 2,25 2,75 3,50

Schwarzer reinseidener Costume Stoff Duchesse
per Meter M 3,00 3,75 4,25 5,00

Schwarzer reinseidener Costume Stoff Iuxor
per Meter M 3,00 3,50 4,00 4,50

Gehwarzer reinseidener Costume Stoff Radamé

r w per Meter M 2,50 3,00 3,50 4,00Besatzstolſe ergto Neubeiten in unübertroffener Auswahl

e sind meine Abtheilungen für Kleiderstoffe und Damen Confection auf das Beiehhalticste und Sorgkältigsto in allen ihren
Genres ausgestattet und empfehle ich dieselben meiner werthen Kundschaft bei Deckung ihres ßodarfs auf as Angelegenste

SCwarze I ſarmge Teddwollene d Teidseidene Gogtuupne Stoſh

Parbige reinwolleno Cachemirs doppeltbreit
per Mtr M 1,00 1,25 1,50 1,75 bis M 2,50

Farbige reinwollene Oroisés doppeltbreit
per Atr M 1,00 1,15 1,25 1,50

FParbige reinwollene Poulés doppeltbreit
per Mtr M 1,10 1,25 1,50 bis M 2,50

Farbige reinwolleno Pantasiestoſſo
in den neuesten Dessins M 1,15 1,25 1,50 bis M 3,50

Fatin Cachemirs
in ca 20 Farben Vollständige Robe mit Besatz

M 450 5,00 600 7,00

Gelegenheitskauf
Ein grosser Posten doppeltbreito Sommer Beiges

hochelegantes Strasseon Costum

55 per Meter 75 Pfg S
e Abtheilung für

Da GBESs V Mädchens Confection
Die Abtheilung für Damen und Mädchen Confection ist bereits mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegan

testen Piecen ausgestattet und empfehle ich ganz besonders zur bevorstehenden Confirmation

aus reinwollenem PFantasie Stoff reich W mit Woll oder Seidenspitze
M 4,50 BI 5,50 M 6,50 M 7,50
Extra elegante Piecen bis M 12 50

VUmhänge
aus reinwollenem Fantasie Stoff reich garnirt neueste Facons

M 4,50 M 5,00 M 6,00 M 7,50
Extra elegante Piecen in Seide etc bis 15 Mark

Tricot Taillen reine Wolle in allen Farben pr Stück I 75 N 2,00 N 2,50 M 3,00 M 3,50 bis H 7,50
Tricot Blousen reine Wolle nur erste Neubeiten pr Stück D 4,00 M 50 M 5,00 bis N 9,00
Tricot ackets reine Wolle höchst Kleidsam und von vorzüglicher Traghbarkeit

n THavelocks Dolmans Regenmänteln und Paletots etc
sind in überraschendster Auswahl bereits die höchsten Neuheiten kommender Saison in gauberster und apartester Ausführung zum Verkauf gestellt

In den mittleren und billigen Genres der Damen und Mädchen Confection unterbalte ich nach wie vor das grösste Lager uud
J oeofferire ich unter Anderem

Bamen Regen Mäntel und Paletots in nur goliden und dauerhaften Stoſſen
per Stück M 6,00 M 7,00 M 8,00 bis M 15,00

Grösstes Lager in wollenen und seidenen Vecharpes und Fantasietüchern
Gonfirmanden Unterröcke in Wolle und Seide sowie Weisse Röcke mit Stickorei

Confirmanden Taschentücher gestickt und mit Stickerei

Z

c T

Elektrische Beleuchtung für Abend EinkKauf
c

n r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Mit Beilagen
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